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C hristoph Kle inknecht Joach im M ü l ler und Karlheinz Köller, Hohenheim 

Fa l l -Stud i e n  
Visua l is ierung und Quantifiz ierung des Streub i ldes 
bei  Säscharen 

Praxisübliche Säschare legen die Körner 
in einem unterschiedlich großen Streube
reich ab. Neben der Längsverteilung kann 
dies auch die Genauigkeit der Tiefenabla
ge beeinflussen. Zur Untersuchung des 
Streubereiches verschiedener praxisübli
cher Säschare und eines neuentwickelten 
Kaskadenschares wurden an der Univer
sität Hohenheim Versuchsreihen durchge
führt. Mit Videoaufnahmen konnte der 
Streubereich visuell dargestellt werden. 
Eine genaue Quantifizierung der Ablage
positionen erfolgte durch den Einsatz 
eines Optosensors. Während das Kaska
denschar die Körner in einem Bereich bis 
zu 2 1  mm ablegt, kann die Streuung bei 
Normalscharen mehr als 1 50 mm errei
chen. 

Fü r  d ie Dri l lsaat werden üb l icherweise 
Sch lepp- ,  Sche iben- sowie Band

säschare eingesetzt. Bei a l len Schartypen 
fa l len die Körner ohne Führung h ind urch 
und unterl iegen e iner gewissen Streuung 
d u rch I nteraktionen u ntereinander und 
m it den Scha rwandungen .  H ierd u rch ver
lassen viele Körner das Schar n icht d i rekt 
h inter dem Kei l  sondern mit e iner gewis
sen Streu u ng in Lä ngsrichtung. Die Folge 
ist e ine Ü berlagerung der d u rch d ie Vor
fah rt bed i ngten Lä ngsverte i lung mit der 
Scharstreuung. Zusätzl ich kan n  d ie Ge
nau igkeit der  Tiefena blage negativ beein
flußt werden ,  da d ie  Säri l l e  sich schne l l  
nach dem Scharkei l  zu schl ießen begi nnt 
und weiter h i nten herunterfa l lende Kör
ner in den zurückfl ießenden Erdstrom 

. eingemischt werden [ 1 ] .  Dad u rch kom
men sie in unterschied l ichen Tiefen oder 
ga r auf der Erdoberfläche zu l iege n .  Dies 
füh rt zu einem u ngleichmäßigem Auflau
fen der Saat. Z ie l  der  vorliegenden Arbeit 
war es desha lb ,  das Streuverha lten ver
sch iedener praxisüb l icher Dr i l lschare ,  d ie 
an mechan ischen Sämaschinen e inge
setzt werden,  zu untersuch e n .  Neben  
d iesen Scharen kam auch das a n  der  
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U n iversität Hohenheim entwickelte Kas
kadenscha r [2] zum Einsatz. 

Visualisierung des Fallortes 

Zur  v isuel len Darste l l ung des Streu bere i
ches der Säschare wurden Videoa ufnah
men von etwa 30 s Dauer gemacht. Die 
B i ldfreq uenz war dabei system bed ingt 
a uf 25 Hz festgelegt. Zur  weiteren Aus
wertung wurden d ie F i lmseq uenzen mit 
H i lfe einer Videobearbeitungskarte in den 
Com puter eingelesen .  Die Darste l l l ung  
des Streu bereiches erfolgte d u rch d i e  
bi ldweise Auswertung d e r  Seq uenzen 
und eine Ü berlagerung von zehn Einzel
bi ldern i n  e i nem B i ld .  

Quantifizierung des Fallortes 

Da mit den Videoa ufnah men nur  e in kur
zer Ausschn itt der tatsächl ichen Zeitdau
er dargeste l lt wird ,  können s ie  n icht zur  
Quantifi zierung der Hä ufigkeit der Korn
a blagepositionen herangezogen werden .  

Mögl ich ist d ies d u rch den  E insatz des 
an der U n iversität Hohenheim entwickel
ten Optosensors, dessen Funktionsprin
z ip bereits i n  [3] beschrieben wurde. 
Durch sei n e  64 d re i  M i l l i meter großen Di
odenpaare kann  d ie Durchtrittspositon 
auf 192 mm Länge m it einer Genauigkeit 
von 3 mm best immt werden.  Für d ie 
Messungen waren d ie Säschare auf e i 
nem Prüfstand  m it der Scharke i l u nter
kante, d ie den theoretischen Sär i l len
grund darste l lt ü ber 
der  D iodenle iste an
geordnet ( Bild 1 )  . 
Die h intere Kante 
des Kei les d iente a ls  
Bezugspunkt für d ie  
Messung der Streu-
ung. Pro Schar wur- Messerfassung 

computer 
den drei Messungen 
mit etwa 1000 Korn
posit ionen durchge
fü hrt. 

Bild 1 :  Messaufbau zur 
Untersuchung der 

Kornstreuung mit dem 
Optosensor 

Fig. 1 :  Test configura
tion for measuring the 

kerne/ distribution with 

Aus d iesen Werten wurde d i e  Hä ufig
keitsverte i l ung m it e iner  Klassengröße 
von 6 mm erm itte lt. M it den gemessenen 
Grenzwerten konnte der  Streu bereich der 
Schare exakt bestim mt werden.  

Auswertung der Bildsequenzen und 
Messungen 

l n  Bild 2 und 3 si n d  d i e  ü berlagerten Auf
nahmen des Kaskadenscha re insatzes 
und e ines prax isübl ichen Sch leppscha
res dargestel lt .  Während der Kaskaden
schare insatz d u rch seine  Leite i n richtun
gen d ie Körner in einem engen Bereich 
a blegt, werden die Körner bei den Nor
malscharen  ü ber  e inen größeren Bereich 
gestreut. Eine qua ntifiz ierte Darste l l ung 
des Streu bereiches und der Ablagepositi
onshäufigkeit ist in Bild 4 für d i e  Kaskade 
und zwei praxisüb l iche Schleppschare zu 
sehen . 

Die Kaskade l egt d ie  Körner in e inem 
Bereich von maximal 21 mm ab. Schar 2 
weist dagegen e inen Streubereich von 
65 mm a uf. Noch stä rker streut Schar 1 ,  
welches das Saatgut a uf e ine Länge von 
mehr  als 1 50 mm vertei lt. 

ln b isher d u rchgefü hrten Versuchen 
hat s ich der negative E influss der  Streu
ung auf d i e  Tiefenablage bestätigt. Zur  ge
nauen Qua ntifiz ieru ng der U nterschiede 
zwischen den Scharen laufen derzeit um
fangre iche U ntersuchungen .  
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Bild 2: Kornstreuung bei der Kaskade 

Fig 2: Seed distribution of the cascade 

Bild 3: Kornstreuung bei einem praxisübli� 
chen Drillschar 

Fig: 3: Seed distribution of a normal drill 
coulter 

NEUE BÜCHER 

Bild 4: Häufigkeitsver
teilung der Kornabla

gepositionen bei 
Kaskade und Normal

schar ..q6;. �9e Fig 4: Frequency )Oo-s-,". 
distribution of seed 'o" 

position, cascade and 100; 

50 

normal drill coulter .__ ________________________ ...J 
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Analytische und modellhafte Ableitung der 
Anforderungen an Schlepperkonzepte für Pflege
und Verteilarbeiten 
Von Markus Demmel. VDI-M EG-Schrift 309. 
Vertrieb: Institut für Landtechnik  der TU
München, Vöttinger Str. 36,  85354 Freising
Weihenstephan.  1997, 220 S., 69 Abb. ,  62 
Tab . ,  Preis auf Anfrage 
Ausgehend von veränderten Rahmenbedingun
gen für den Einsatz von Traktoren werden 
Anforderungen an Traktorkonzepte für Pflege
und Verte i larbeiten a bgeleitet. Aus den Daten 
einer Traktoreinsatzumfrage werden d ie  spezielle 
Traktorverwendung und die Geräteparameter 
ermittelt. Sie d ienen einer Anforderungsliste. 
Darauf aufbauend werden in einer Model lbe
trachtung alternative Tra ktormodelle defin iert 
und h insichtlich der Erfü l lung der Anforderun
gen n utzwertana lytisch beurteilt. Es zeigt sich ,  
daß Trägerfa hrzeuge gegenüber Sta ndard- und 
Systemtra ktoren deutliche Vortei le  a ufweisen. 
Model lkalkulationen zum Einsatz spezial isierter 
Tra ktorkonzepte für Pflege- und Vertei larbeiten 
schließen die Arbeit ab. 

Ein neues Fütterungskonzept für Zuchtschweine 
Von Roland Weber. FAT-Bericht N r. 505. Ver
trieb: FAT-Bibliothek, CH-8356 Tän ikon.  Tel . :  
+05 2 3  68 3 1  3 1 ,  Fax: +05 2 3  6 5  1 1  90; 1997, 
12 S. ,  6 Abb., 6 Ta b. ,  Preis auf Anfrage 
Sa uen tun sich schwer, nacheinander zu 
fressen .  Dies fü hrt zu Aggressionen im Wartebe
reich der Station. Deshalb entwickelte d ie FAT 
ein neues Fütterungskonzept bei dem d ie 
Sa uen eine Grundration an einem Gemein
schaftstrog und ihr individuelles R estguthaben 
an einer einfach gestalteten Futterstation 
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erhalten. M it d ieser Fütterungsart treten gegen
über der herkömmlichen Abruffütterung wesent
l ich weniger Aggressionen auf und d ie Sauen i n  
Gruppe n ha ltung kön nen ind ividuell gefüttert 
werden. Die Erfahrungen sowie d ie Investitions
kosten und der Arbeitszeitbedarf finden sich im 
neuen FAT-Bericht N r. 505. 

Entwicklung eines reflexionsoptischen Sensors 
zur Erfassung der Stickstoffversorgung landwirt
schaftl icher Kulturpflanzen 
Von Stefan Reusch. VDI-M EG-Schrift 303. 
Vertrieb: I nstitut für Landwirtschaftliche Verfah
renstechnik der Christian-Ai brechts-U niversität 
zu Kiel ,  Olshausenstr. 40, 241 1 8  Kiel .  1997, 
158 S., SO Abb., 21 Tab . ,  Preis auf Anfrage 
Ein spektra l photometrisches Messsystem zur 
Erfassung der  Stickstoffversorgung landwirt
schaftl icher Kulturpflanzen wird entwickelt und 
erprobt. Das System basiert auf der Idee ,  dass 
die Nährstoffversorgung Auswirkungen auf 
Ch lorophyllgehalt und Wuchs der Pflanzen hat 
und somit indirekt durch Messung der Reflexi
onseigenschaften im spektralen Bereich der 
Chlorophyll-Absorptionsbande zugänglich ist. 
Für eine eingehende Untersuchung der opti
schen Eigenschaften von Pfla nzenbeständen 
wurde zu nächst ein tragbares Spekra l photome
ter konstruiert, das den Reflexionsgrad des 
Bestandes im Wellenlängenbereich von 450 bis 
900 nm erfasst. Mit d iesem Gerät wurden 
während zweier Vegetationsperioden Messungen 
an unterschiedl ich ged ü ngten Pflanzen bestän
den zu verschiedenen Entwicklungsstad ien 
d urchgefüh rt .  Aus den aufgenommenen Reflexi
onsspektren wurden verschiedene Spektral indi
zes berechnet und zum Blattflächenindex, 

Chlorophyllgehalt und zur Stickstoffversorgung 
in Beziehung gesetzt. Die Position des Wende
punktes im Rot-l nfrarot-Anstieg eignet sich als 
bester Ind ikator für d ie Stickstoffversorgung und 
ist gleichzeitig a m  unempfi nd l ichsten gegen 
Störfaktoren wie Strah lungsbedi ngungen und 
Bodenfarbe. 
Für den Einsatz vom Fahrzeug a us wurde e in 
robustes Mehrkana lsystem entwickelt, u m  damit 
praxisübliche bewirtschaftete Felder zu kartie
ren. Diese Karten geben an, an welcher Stelle 
wieviel Ch lorophyll produziert worden ist. 
Können andere Einflussfaktoren ausgeschlossen 
werden,  so besteht eine l ineare Beziehung 
zwischen Messwert und Stickstoffversorgung. 
Die genauen Parameter des Zusa mmenhangs 
sind jedoch nur  räuml ich und zeitl ich lokal gültig 
und m üssen für jedes Feld und jeden Termin 
individ uel l  besti mmt werden. 

Alternativen zum Kuhtrainer 
FAT-Bericht N r. 517 .  Vertrieb: FAT-Bib l iothek, 
CH-8356 Tänikon. Tel . :  05236831 3 1 ;  Fax: 
05236 5 1 190; Email :  info@fat.admin.ch; 
Internet: http://www.ad m i n.ch/sar/fat/. 1998, 
Preis auf Anfrage 
Vorhandene Steuerungseinrichtungen zur 
Lägereinhaltung bei Kühen im Anbindesta l l  
befriedigen n icht  in  vollem Umfang. Entweder ist 
die Wirksamkeit gut, aber d ie Einschränkung im 
Tierverhalten zu groß oder umgekehrt. Eine an 
der FAT entwicke lte Vorrichtung stellt eine 
wirksame Alternative dar. 
Der neue FAT-Bericht N r. 517 informiert über 
d ie einzelnen Schritte bei der Entwicklung einer 
wirksamen Kuhtraineralternative und enthält die 
Vor- und Nachtei le der neuen tierfreundl iehen 
Steuerungseinrichtung. 
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